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Editorial

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
Unser Thema heisst „Auf dass uns ein Licht 
aufgehe“. Was bedeutet diese Redewen-
dung, dass einem ein Licht aufgeht? Man 
benutzt sie, wenn eine Idee oder ein beson-
derer Gedanke einen ereilt, oder man sieht 
plötzlich klar, wo man noch im Ungewissen 
war. Daher wird die Redewendung meistens 
in positivem Sinne gebraucht. Natürlich 
kann einem auch ein Licht aufgehen, wenn 
man die Zusammenhänge einer unschönen 
Geschichte erfasst. Aktuelle Themen wie 
nur als Beispiel genannt, der Klimawandel, 
belegen dies.
Wenn man nun „erleuchtet“ ist, dann 
passieren zwei Dinge. Zum einen ist man 
zufrieden, weil man ein mehr an Wissen 
hat und zum anderen zieht man aus der 
Erkenntnis seine Lehre und macht es gege-
benenfalls besser. 
Die derzeitige Jahreszeit und der anstehen-
de Beginn eines neuen Jahres geben Anlass, 
sich zu besinnen, es besser zu machen, 
seine Lehren zu ziehen. Wenn einem vorher 
ein Licht aufgegangen ist, wird der Impuls 
noch stärker.
Vor mehr als 2000 Jahren ging auch ein 
Licht auf, welches uns immer noch Impulse 
gibt: Wärme, Leben und Orientierung.

Lasst uns gemeinsam in diese Richtung 
gehen.

In diesem Sinne wünscht das Redaktions-
team ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Übergang in das neue Jahr.

Sandra Visarius-Nowicki
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Mehr als 100 Tage im Amt - und nun?
Ein Grund zur Freude und ein Grund, um Danke zu sagen

Es sind jetzt schon mehrere Monate her, seitdem ich zum 
Pfarrer hier in unseren vier Kirchorten ernannt wurde. 

Vielen Menschen bin ich begegnet und viele Gespräche 
habe ich geführt, so habe ich einen kleinen Einblick be-
kommen, was unsere Pfarrgemeinde Heilige Drei Könige so 
vielfältig macht. 

Das große Plus unserer Gemeinde sind SIE, die Menschen, 
die der Gemeinde Ihr Gesicht geben. Während der Zeit 
der Pandemie waren etliche Gesichter verschwunden oder 
schauten nur zaghaft hinter Masken um die Ecke, aber 
mittlerweile lernen wir mit der Pandemie besser und besser 
zu leben. Aktivitäten werden wieder neu gestartet, andere 
neu begonnen, andere, die zwar da, aber nicht so sichtbar 
waren, leben neu auf. 
 

Das macht uns als Menschen aus, dass wir in verschiedensten Situationen lernen uns zu 
behaupten und das Leben auch in schwierigen Situationen zu gestalten und lebenswert zu 
machen. 
 
Engagement hat immer einen tieferen Grund. Für uns Christinnen und Christen ist dieser 
Grund klar benennbar. Es ist Gott selbst, der uns die Kraft und das Licht gibt diese Welt 
etwas heller und heiler zu machen. Das Licht, das uns in Jesus Christus geschenkt ist, 
feiern wir Weihnachten. Er kommt immer wieder auch heute in die Welt, wo der Mensch 
sich des Mitmenschen annimmt. Weihnachten ist so gesehen, nicht an einen bestimm-
ten Tag gebunden und war auch nicht nur ein historisches Datum, sondern ereignet sich 
vielfach im Miteinander unter uns! 

Für mich kann ich gestehen, dass Sie auch mein Leben in den letzten Monaten hell ge-
macht haben, dafür DANKE ich von Herzen. 

In den folgenden Seiten lesen Sie von diesem Licht und ich hoffe es erfasst uns alle! 
Eine gute Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen auch seitens des gesamten 
Teams der Seelsorgerinnen und Seelsorger und aller Angestellten, 

Ihr Christoph Hittmeyer, Pfarrer

Grußwort
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Auf dass uns ein Licht aufgehe

Beim Anblick auf die Gescheh-
nisse im Ahrtal wurde mir be - 
wusst, was wirklich wichtig ist 
im Leben.  Doro Haß

„
Aktuell kenne ich in meinem 
Freundeskreis einige, die schwer 
erkrankt sind. Es machte mir 
deutlich, wie wichtig Gesundheit 
ist.   Alexandra Habermann

Dass mir ein Licht aufgeht, heißt 
für mich: Eine Erkenntnis gewin-
nen, die ich vorher nicht hatte.
Z.B. dass Gottes Liebe sich 
zeigt, wenn ich es so gar nicht 
erwartet habe –mitten in schein-
bar unlösbaren Sorgen, aber 
auch in der Begegnung mit den 
vielen lieben Menschen, die ich 
hier kennenlernen darf.
                                       Hiltrud Görres

Mir ging ein Licht auf, als ich 
erkannte, wie schön dieses 
einzelne Lächeln ist, dass mein 
schwerstmehrfach behinderter 
Neffe so selten zeigte. 
                  Sandra Visarius-Nowicki

Als meine Schwester im letzten 
Jahr nach dem Ende einer sehr 
unglücklichen Ehe einen ganz 
tollen Kerl heiratete und Pfarre-
rin Schmidt von der Kirche ihres 
Heimatortes für die Eheleute 
und deren Verbindung einfach 
so, ohne großes Zeremoniell, 
aber umso beeindruckender, 
um Gottes Segen bat, war da für 
mich ganz eindeutig das Licht 
unseres Gottes aufgegangen.  
                           Carlo Bollenbeck
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„
Mir ist ein Licht aufgegangen, 
wie entspannt die Natur in all 
ihrer Vielfalt sein kann. 
                              Monika Dittrich

„
„

„

„
Der frühe Tod einer Freundin 
machte mir die Endlichkeit un-
seres Lebens nochmal bewusst. 
Es ist so wertvoll – dieses Leben 
– man sollte jeden Augenblick 
so zufrieden leben wie nur 
möglich.                    Ursula Klein

„

Gedanken unserer Redaktionsmitglieder
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Auf dass uns ein Licht aufgehe

Kerzenlicht 
 
Dunkel ist‘s, nur Kerzenlicht – plötzlich der Herr zu Dir 
spricht, lässt Dich seine Liebe spüren, kann Dich tief im 
Herz berühren.
 
Zündet dich nun selber an, Kerze verbrennt irgendwann, 
doch das Licht, das ER erweckt, kann sich aus sich selber 
nähren: „ Fürchte nicht, Dich zu verzehren. 
Nur die Kerze jetzt betrachte, deren Licht zunächst ganz 
sachte, offen Dich für mich gemacht.
 
Sie brennt hell, gib, auf sie acht.“                  – Ralf Kirsch –

� Objektsuche

� Objektvermittlung

� Objektbewertung

� Objektfotografi e

� Grundriss-Service

�  Beauftragung des 
Energieausweises

�  Netzwerk von Architekten, 
Handwerksbetrieben

LEISTUNGENMit meinem jungen Immobilienunternehmen konzen triere 

ich mich auf die Vermittlung privater Immobilien. Besonderen 

Wert lege ich auf eine persönliche Betreuung, die individuell 

auf meine Kunden zugeschnitten ist. Der intensive Kontakt 

zu Ihnen steht bei mir an erster Stelle. 

Durch meine Ausbildung zur Immobilienmaklerin (EIA) 

betreue ich Ihre Immobilie qualifi ziert und umfassend.

Ich freue mich sehr auf Ihren Anruf unter

0163 3 11 60 09 oder 0 22 33 20 86 89

Anette Bezani

IMMOBILIEN SIND FÜR MICH
VERTRAUENSSACHE

E-Mail: kontakt@bezani-immobilien.de
Internet: www.bezani-immobilien.de

170168_RZ_Anz_Anschn_Pfarrbrief_17-09-26.indd   1 26.09.17   16:13
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Pfarrgemeinderat
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Glauben leben wir gemeinsam – nie allein
Vier Jahre Pfarrgemeinderat ...

... mit Aktionen, Sitzungen, Gesprächen, Feiern und Erfolgsmomenten wo wir uns einig 
waren. Aber auch mit Diskussionen und Ringen um den richtigen Weg. All das und vieles 
mehr hat unsere Arbeit ausgezeichnet.

Ich möchte keine Rückschau halten, sondern von Herzen allen DANKE sagen, die in die-
sem Pfarrgemeinderat kraftvoll gewirkt und ihre Ideen eingebracht haben.

DANKE
•  für eure Zeit und Liebe, die ihr im und für den PGR und unsere Kirchengemeinde ge-

schenkt habt
• für euer Glaubenszeugnis
•  für eure Ideen und Talente, die Ihr eingebracht habt und die so wichtig sind für eine 

lebendige Gemeinde
• für eure Arbeitskraft
• für die kritischen Diskussionen
• für eure Verantwortung, die ihr für die Gemeinde übernommen habt
•  für euer treues Engagement und die oft stillen Dienste, die nicht immer auf dem ersten 

Blick gesehen werden.

Das ist alles nicht selbstverständlich!

Ein HERZLICHES DANKESCHÖN
an Herrn S. Bauer, Frau C. Haß, Herrn B. Robrecht, Herrn T. Röcher, Frau D. Straub sowie 
an Frau M. Voss die für den neuen PGR nicht mehr kandidiert haben. Viele Jahre hinweg 
haben sie ihre ehrenamtlichen Aufgaben mit großem, zeitlichem und persönlichem Ein-
satz zum Wohle unserer Kirchengemeinde wahrgenommen.
 
Allen Kandidaten die kandidiert haben, danken wir für ihre Bereitschaft mitzutun. Wir 
wünschen dem Neuen PGR viel Teamgeist und Freude bei Ihrem Dienst in der Kirche 
Christi.

Ihnen und Ihren Familien eine ruhige Adventszeit und ein frohes, gesegnetes Weihnachts-
fest.

Ihre Monika Dittrich, Pfarrgemeinderat
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Einladung
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Anzeige

Auf der Heidekaul 7 
50997 Köln 
Telefon: 0221/383204 
Handy: 0163/6619122 
E-Mail: stommel-klaus@msn.com 

Grabpflege - Grabanlagen 
Gartenpflege - Baumschnitt 
Blumendecos aller Art für 
Hochzeiten und andere Feste 
 

M i t g l i e d  
F r i e d h o f s g ä r t n e r g e n o s s en s c h a f t 

K ö l n .  e G 

Blumen Stommel 
Inh. Klaus Stommel 

¢Liebe Brautpaare, 
Sie haben vor, im kommenden Jahr zu heiraten? Dann wird 
dieses Jahr 2022 für Sie ein besonderes Jahr und Vieles 
gilt es zu bedenken: Brautkleid, Hochzeitstorte, Gästeliste, 
Trauzeugen, die Trauung selbst und vieles mehr. 

In unserer Gemeinde Heilige Drei Könige bieten wir einen 
Ehevorbereitungskurs an, der nicht nur Themen rund um 
die Trauung und Ehe in den Blick nimmt, sondern auch da-
mit auf die kirchliche Trauung vorbereitet. Die Feier selbst, 
aber auch die Vorbereitungen sollten stimmen, denn dann 
kann der Tag ruhig und froh angegangen werden.
 
Am Samstag, den 5. März 2022 findet bei uns der Ehevor-
bereitungskurs statt. Starten werden wir um 11:00 Uhr im 
Pfarrheim Heilige Drei Könige. Melden Sie sich an über 
unser Pfarrbüro oder über unsere E-Mail-Adresse. 
Falls Sie Fragen haben, setzen Sie sich gern mit mir in 
Verbindung.
 

Ihr Christoph Hittmeyer, Pfarrer 
Christoph.Hittmeyer@t-online.de

Einen Menschen lieben 
heißt einwilligen, mit 
ihm alt zu werden!  

 – A. Camus – 

Ehevorbereitungskurs 2022 
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Wussten Sie schon?

¢ Kirchenvorstandswahlen 2021

Zu einer Kirchengemeinde gehört auch Verwaltung! So bin ich froh, 

fünf neue Mitglieder nach der Kirchenvorstandswahl im November 

bei uns begrüßen zu dürfen. Damit ist unser Kirchenvorstand mit 

insgesamt zehn Frauen und Männern besetzt, die unsere Geschicke 

in Fragen der Finanzen, der Grundstücke und Gebäude und vor 

allem auch unseres Personals regelt. Dabei werden sie durch den 

Verwaltungsleiter Hermann-Josef Neuß begleitet. 

Herzlichen Dank für alle zehn Damen und Herren, die sich dieses 

Dienstes ehrenamtlich annehmen. Auf eine gute Zusammenarbeit, 

Ihr Christoph Hittmeyer, Pfarrer

Patenschaft aus Solidarität   Miteinander – Voneinander – Füreinander ist der Leitspruch vom katholi-

schen Kindergarten St. Ursula in Rheinbach-Flerzheim.40 Kinder werden ihren Kindergarten für einen längere Zeit nicht nutzen können. 

Die Flutkatastrophe hat einen großen Schaden hinterlassen. Der Kindergarten 

muss kernsaniert werden. Möbel sind zerstört, Spielgeräte für drinnen sind ver-

nichtet. Auch die Küche  muss ersetzt werden.Mit einer konkreten Patenschaft wollen wir der Kindertagesstätte helfen und Mut 

machen.
Auch unsere beiden Kindergärten möchten helfen. So können wir den Leitspruch 

„Miteinander- Voneinander-Füreinander“ auch in unserer Gemeinde mit einer 

Patenschaft miteinander verbinden. Näheres folgt noch und konkrete Möglichkeiten werden wir vorstellen.  Pfarrer Christoph Hittmeyer und Monika Dittrich 
Pastoralteam, Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat 
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Verwaltungsleitung

wir haben am 1.10.2021 unsere Verwaltungsleiterin Frau Stefani Hachenberg verabschie-
det, weil Sie sich in einer neuen Arbeitsstelle engagieren möchte.
Wir danken ihr sehr für Ihr kraftvolles Wirken in unserer Gemeinde und wünschen Ihr 
von Herzen Gottes Segen für Ihr neues Arbeitsfeld.
Herr Hermann-Josef Neuss ist ihr Nachfolger. Er freut sich darauf, auch in unserer  
Gemeinde als Verwaltungsleiter tätig zu sein.

Liebe Gemeindemitglieder,

Liebe Gemeindemitglieder, 
nach fast zwei Jahren in meiner Tätigkeit als Verwaltungsleitung 
in Ihrer Kirchengemeinde, werde ich mich ab dem 1. Oktober 2021 
einer neuen Aufgabe widmen. 
Die Arbeit für Ihre Kirchengemeinde Heilige Drei Könige war 
wirklich spannend und hat mir viel Freude gemacht. Ich habe viele 
Menschen getroffen, die sich einsetzen für Ihren Glauben und Ihre 
Aufgabe. Die Herausforderungen werden sicher noch mehr werden, 
aber ich bin gewiss, dass Sie sie sehr gut meistern werden.

Ich danke Ihnen für die Gespräche, das Miteinander, das gemeinsame Entwickeln und 
Arbeiten. 
Ich wünsche Ihnen Glück, Gesundheit und Gottes Segen!

Stefani Hachenberg, Verwaltungsleitung

Liebe Gemeindemitglieder, 
mein Name ist Hermann-Josef Neuß und ich lebe mit meiner Familie 
in Rondorf. 
Ab dem 1. Oktober 2021 übernehme ich von Frau Hachenberg die 
Funktion der Verwaltungsleitung in der Katholischen Kirchengemein-
de Heilige Drei Könige, die ich seit September 2018 bereits in unserer 
Nachbar-Kirchengemeinde St. Joseph und Remigius in Rodenkirchen 
wahrnehme. 
Die Aufgaben der Verwaltungsleitung beziehen sich vor allem auf das 
Personalwesen, die Leitung des Pastoralbüros, die Trägervertretung für die Kindertagesein-
richtungen, die Weiterentwicklung von Verwaltungsprozessen und die Organisationsent-
wicklung im Seelsorgebereich. 
Seit meiner Jugend sind mir die Kirchorte der beiden Kirchengemeinden Hl. Drei Könige 
und St. Joseph und Remigius gut bekannt. Hier war ich mehrere Jahre in der Jugendver-
bands- und Dekanatsjugendarbeit ehrenamtlich im Einsatz. 
Auf die Zusammenarbeit mit den haupt- und ehrenamtlich Engagierten in der Kirchenge-
meinde Heilige Drei Könige freue ich mich. 
                                                                     Herzliche Grüße, Hermann-Josef Neuß 
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REISMANN 
IMMOBILIEN 

 VERWALTUNG 
 GMBH

Unsere Erfahrung ist Ihr Erfolg.

o  Hausverwaltung 
o  WEG/Miet-Verwaltung 
o  Nebenkostenabrechnungen 
o  Kauf, Verkauf und Vermietung 
o  als Ihr Immobilienmakler

mail@reismann-immobilienverwaltung.de       www.reismann-immobilienverwaltung.de

L e r c h enweg  5 y 50997  Kö l n y Te l e f o n : 0 2 2 33 - 9 66 56 76  
F r i e s e n s t r a ß e  4 5 y 50670  Kö l n y Te l e f o n : 0 2 2 3 3 - 2 0 3 6 5 0  

Anzeigen
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Aus der Gemeinde I Erstkommunion 2021

Liebe Gemeinde,
hier können Sie die Erstkommunion- Königskinder 
des Jahres 2021 sehen.
52 Kinder haben in neun Hl. Messen Ihre Erstkom-
munion gefeiert. 
Aufgrund der Größe der Kirche haben alle Erstkom-
munionmessen in der Kirche Hl. Drei Könige in 
Rondorf stattgefunden. 
Begleiten wir sie und auch alle 45 Kinder, die sich 
für ihr Erstkommunionfest 2022 vorbereiten in un-
seren Gebeten. Lasst uns gemeinsam das Geheim-
nis von Brot und Wein entdecken.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Hiltrud Görres, Gemeindereferentin

Gruppeneinteilung Erstkommunion 2021

Samstag, 19.6.2021 um 11:00 Uhr für die Godorfer Kinder in Rondorf

Anna Leen Yusef Saed · Aemilian Yusef Saed · Bahnam Issa   
Katja Feller  · Mattia Mattoscha · Marko Juko
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Sonntag, 20.6.2021 um 11:00 Uhr für die Immendorfer Kinder in Rondorf

Lotta Nolden · Fabienne Musese · Edina Rüth · Etienne Börger      
Leonie Dornuf · Jan Carapina · Leni Brennfleck 

Samstag, 19.6.2021 um 14:00 Uhr für die Immendorfer Kinder in Rondorf

Elena Foos · David Holz · Maximilian Magierek 
Frieda Besse · Lara Siken · Gerda Zilliken
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Samstag, 4.9.2021 um 10:30 Uhr für die Meschenicher Kinder in Rondorf

Mika Sprock · Sophie Haas · Alpha Kaiser

Aus der Gemeinde I Erstkommunion 2021

14

Sonntag, 25.7.2021 um 11:00 Uhr in Rondorf

Ramona Chianta in der Mitte mit Blumenkränzchen  
mit Freundinnen und Freunden
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Samstag, 11.9.2021 um 11:00 Uhr für die Rondorfer Kinder

Lars Klingbeil · Giulia Büsgen · Hannes Class · Laura Plum 
Maximilian Anders · Laura Esser

Sonntag, 5.9.2021 um 11:00 Uhr für die Meschenicher Kinder in Rondorf

Romy Oschkinat · Emilia Degen · Marlene Laßmann · Lotta Cassel 
Philipp Schmalfeldt · Ludovica Maceo · Leon Heidgen
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Aus der Gemeinde I Erstkommunion 2021

Sonntag, 12.9.2021 um 11:00 Uhr für die Rondorfer Kinder

Christopher Raddatz · Tobias Bilski · Nina Gatzweiler · Kristin Vennemann
Maximilian Müllejans · Irena Laskowska · Angelina Granafei · Jonas Hartmann 

Samstag, 11.9.2021 um 14:00 Uhr für die Rondorfer Kinder

Luzie Thiel · Lucia Dobovisek · Lio Thorns · Anna Hochgartz · Greta Dohrmann 
Lilly Schleicher · Katie Murgatroyd · Charlotte Hofweber

Fo
to

: ©
 S

te
fa

n 
H

aß
Fo

to
: ©

 P
et

er
 H

en
ze



Anzeigen



Aus der Gemeinde I Firmung
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Christsein kann ich nur leben in  
Beziehung zu Gott und zum Nächsten. 
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Firmung ist ein Geschenk! 
Ein Geschenk Gottes!

Für ein Geschenk muss man nichts leisten oder 
vorweisen, aber man muss sich darauf vorberei-

ten es zu empfangen, es auszupacken und zu entde-
cken. Dazu haben sich insgesamt 43 Jugendliche, im 
Alter von 14 bis 17 Jahren, im Sommer auf den Weg 
gemacht.
41 Jugendliche empfingen am 26.09.21 durch Herrn 
Weihbischof R. Steinhäuser das Sakrament der Firmung. 
Zwei Jugendliche erhalten das Sakrament zu einem späteren 
Zeitpunkt in einer anderen Kirchengemeinde. Nicht nur die wun-
derschöne feierliche Firm feier, sondern auch die gemeinsame Vorbereitungszeit auf den 
Empfang des Firm sakramentes waren für uns alle ein Geschenk.

Dadurch, dass die Vorbereitungszeit coronabedingt deutlich kürzer war, trafen wir uns 
wöchentlich in der Großgruppe. Die Wegbegleiterinnen und ich hatten den Eindruck,  
dass der Kontakt und der Austausch unter den Jugendlichen dadurch intensiver war.  
Neue Freundschaften wurden geschlossen und alte wiederentdeckt.

Im Vordergrund standen das gemeinschaftliche Erleben, die Auseinandersetzung mit dem 
Glauben und der Relevanz für die eigene Lebenswirklichkeit, das Erleben christlicher 
Gemeinschaft, Beziehung leben und dem „Ich werden am Du“ (nach Martin Buber).
Christsein kann ich nur leben in Beziehung zu Gott und zum Nächsten.

Der Weg geht weiter. Im Herbst finden zwei Nachtreffen statt. Mit sieben Jugendlichen 
nehme ich an dem Christkönigswochenende für Firmbewerber und Gefirmte in Altenberg 
teil.

2022 hoffen wir auf eine Firmvorbereitung mit einem normalen Verlauf. Mit einem 
Firmwochenende (20.05.22 – 22.05.22), Besuch des JVA, des Hospizes, der Mitarbeit  
im Brotkorb und einer Kletteraktion im Kletterwald in Brühl.

Die nächste Firmfeier findet am Samstag, den 24.09.22 um 17:00 Uhr in der Kirche 
Heilige Drei Könige statt.

In der Gewissheit, dass Gottes Heiliger Geist und Stärkung uns weiterhin treu begleiten 
wird, grüßen wir Sie herzlich.

Pia Odenhausen und die Wegbegleiterinnen der Firmvorbereitung
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Aus der Gemeinde I Friedhofsausschuss

Ein Jahr mit vielen Aktivitäten neigt sich dem Ende. Manches davon war und ist sicht-
bar – Vieles geschah im Verborgenen. Im Frühjahr wurden ca. 150 Nutzungsberechtig-

te, die in stundenlanger Arbeit erst ausfindig gemacht werden mussten, angeschrieben. 
Alle Rückantworten wurden dann zur Aktualisierung in die Adressenkartei eingepflegt. 

•  Ein Aktionstag stand auf dem Programm, 
um stark defekte Stellen der Friedhofs-
mauer auszukratzen, damit  
sie neu verfugt werden konnte.

•  Die Kriegsgräber wurden etwas verändert, 
damit sie pflegeleichter sind.

•  Der Efeu wurde von der Mauer  
entfernt, damit dort keine größeren  
Schäden entstehen.

•  Die Fugen im Pflaster, in der Nähe der 
Wasserstelle, wurden frei gelegt und 
anschließend mit einem selbsthärtenden 
Splitt verfüllt, um die Unkräuter dort fern 
zu halten. 

•  Die Tür des Totenhäuschens wurde vom 
Förderverein St. Servatius dankenswerter-
weise in Stand gesetzt.

 
Ehrenamtliche Helfer:innen haben viele 
Stunden Gräber gepflegt, Unkraut gejätet 
und mit unserem Friedhofsgärtner nach 
dem Rechten geschaut. 

Allen ein herzliches Dankeschön  
für ihre Unterstützung! 
Wir als Team stehen Ihnen weiterhin  
gerne für alle Fragen, Wünsche und  
Anregungen bereit.

Erreichen können sie uns über  
Pia Odenhausen: (0 22 32) 4 89 53 

Für den Friedhofsausschuss
 Doro Haß 

Friedhof St. Servatius
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Fahrradfahrlernkursus  
für Frauen vom Frauencafé 

Neugierig, etwas ängstlich und voller Vorfreude kamen fünf Frauen mit Migrationshin-
tergrund zum Fahrradfahrlernkursus in Godorf zusammen. Zwei lange Jahre mussten 

sie aufgrund verschiedener Corona-Einschränkungen darauf warten ... bis er jetzt – end-
lich – umgesetzt wurde.

Der Zuweg zur Godorfer Kirche und der Vorplatz waren die perfekten Örtlichkeiten zum 
Lernen. Frau Schmitz, zertifizierte Radfahrlehrerin aus Köln, hatte alles – vom Roller, 
über Helme, bis zu den Rädern – im Gepäck.
 
Das Roller fahren diente als Vorstufe, um den Geleichgewichtssinn zu fördern. Räder gab 
es am zweiten Tag, und zum Abschluss des dritten Tages gab es eine kleine Tour über die 
Straße. Alle hatten viel Freude, waren aber auch „k.o.“, als der Kurs zu Ende war. 

Jetzt heißt es: üben, üben, üben. Dazu benötigen wir noch Räder. 
Wenn jemand ein Rad in Größe: 24 Zoll/26 und 28 Zoll übrig hat und abgeben möchte, 
melde sich gerne bei mir: (0 22 36) 6 13 13. 

Wir bedanken unsganz herzlich bei der „Aktion Neue Nachbarn“ für die 
Finanzierung des Kurses.
  Doro Haß 

22

Aus der Gemeinde I Frauencafé
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Fleischer-Fachgeschäft
Tel. & Fax 0 22 36 / 4 12 56

www.metzgerei-schmickler.de
info@metzgerei-schmickler.de

Partyservice & Brötchenservice

Anzeigen
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Aus der Gemeinde I Kita Hl. Drei  Könige 
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Die Papas packen an!
Aktive Väterarbeit in der Kita Heilige Drei Könige
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Anzeige

Im September fand im Rahmen unseres Projektes „Naturnahe Kita – sich mit der Schöp-
fung fühlbar auseinandersetzen“ eine weitere Aktion statt. Die Hühner haben uns wieder 

verlassen, die Wildblumenbereiche und Beete sind bepflanzt und auch bereits geerntet, 
die Schmetterlinge und Marienkäfer sind geschlüpft.

Nun hieß es, dieses von der Stadt finanziell geförderte Projekt aktiv in die Familien zu 
transportieren.

Somit haben wir im September ein Vater- Kind- Projekt ins Leben gerufen. An einem 
Wochenende haben Väter unserer Kita mit ihren Kindern und einem Biologen gemeinsam 
Insekten angeschaut und vieles über die Nützlichkeit und den Lebensraum gelernt.
 
Den krönenden Abschluss bildete der Bau von Insektenhäusern aus Bambus und Ton in 
einer Dose.
 
Die Pausen wurden von einer wirklich aktiven Zirkuspädagogin in eine lustige Vater- 
Kind- Bewegungszeit verwandelt. 

Resümee der Aktion – alle hatten wahnsinnig viel Spaß und in mehr als 50 Gärten in und 
um Rondorf hängen nun tolle selbst gebaute Insektenhäuser. 

Tanja Stapelmann
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Aus der Gemeinde I Betriebsausflug 

Betriebsausflug nach Kölle

Am 1.10.2021 haben die Erzieherinnen unserer beiden Kindergärten, die Sekretärinnen, 
Küster:innen, Hausmeister und das Pastoralteam einen Betriebsausflug nach Köln 

gemacht.
Die innige Hl. Messe im Kölner Dom, die interessante und fröhliche Stadtführung „Fake 
or Fact“ –  „wahr oder nicht wahr“ und das abschließende gemeinsame Essen im Brau-
haus haben allen viel Freude gemacht.

Stefani Hachenberg, Verwaltungsleitung
Hiltrud Görres, Gemeindereferentin
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Aus der Gemeinde I Verabschiedung

Verabschiedung  
in den Ruhestand
Zum September 2021 ist Frau Gerda 
Klein in den Ruhestand gegangen. Wir 
danken Ihr sehr herzlich für Ihren Ein-
satz für unser Pfarrheim in Godorf, um 
das sie sich über Jahrzehnte engagiert 
gekümmert hat.

Wir wünschen Ihr alles Gute und Gottes 
Segen.

Stefani Hachenberg
Verwaltungsleitung

Anzeige
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Seniorenausflug 60 + 

Voller Freude konnten wir am 15. Juni 2021 mit 
60 Personen unsere Wallfahrt nach Nevi-

ges antreten. Die imposante Wallfahrtskirche 
„Maria, Königin des Friedens“ haben wir von 

außen und innen bewundert.

Vor dem Gnadenbild der „Maria Imma-
culata“ haben wir Kerzen aufgestellt und 
all unsere Nöte, Krankheiten und Sorgen 
wurden in Gebeten an Gott herangetra-
gen. Eine Kerze war auch für unseren 
neuen Pfarrer Hittmeyer bestimmt. Dies 

war sein erster Arbeitstag und wir wünsch-
ten ihm eine segensreiche Tätigkeit in unse-

rer Gemeinde.

Beim Domrundgang haben wir noch die wunder-
schönen Fenster – besonders das große Rosenfenster 
– und die Krypta in der Unterkirche auf uns wirken 
lassen. Wir erfuhren, dass Gottfried Böhm, der diese 
Kirche in den 60ziger Jahren erbaut hat, in dieser 
Woche beerdigt worden war. 
 
Liebe Leserinnen und Leser, wenn Sie Interesse am 
Programm der Seniorenrunde 60 + haben, melden Sie 
sich gerne bei: 
Marianne und Wilfried Wurzel 
Tel: (0 22 33) 2 24 99

Aus der Gemeinde I Senioren 60 +
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Aus der Gemeinde I Sternsinger

Die Sternsinger freuen sich, Anfang nächsten Jahres wieder von Haus zu Haus zu zie-
hen, den Menschen den Segen in ihre Häuser und Wohnungen zu bringen und gleich-

zeitig Spenden zu sammeln. Die gesammelten Spendengelder unserer Gemeinde fließen in 
das Straßenkinderprojekt Amigo Doumé in Abidjan, der Hauptstadt der Elfenbeinküste/
Westafrika (www.amigonianer.org).    Das Projekt ist seit 2001 beim Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ (www.sternsinger.de) als förderwürdig anerkannt.  Kinder und 
Jugendliche, die ansonsten chancenlos wären, besuchen die Schule, lernen Rechnen und 
Schreiben und werden zum Schreiner, Metallbauer oder Farmer ausgebildet. Über unsere 
jährliche Sternsingeraktion geben wir Kindern und Jugendlichen Halt und eröffnen ihnen 
eine Perspektive, aus der Armut herauszukommen, denn: Bildung ist der Schlüssel für ein 
selbstbestimmtes Leben. 

STERNSINGERAKTION 2022 – MACH  MIT!      
Jede/r kann mitmachen! Nur wenige Stunden Zeit sind einzubringen, wenn man sich mit 
seinen Freund*innen auf den Weg macht. Gewänder und Kronen werden gestellt. Kinder 
und Jugendliche sowie erwachsenen Begleiter*innen sind gefragt! Es macht Spaß, dabei 
zu sein.     Sprechen Sie uns einfach an! Melden Sie Ihre Kinder und auch sich selbst als 
Begleiter*in gern an.  Wir freuen uns über jede/n!     

Unsere Kontaktdaten: 
Godorf 
 Monika Dittrich  Tel.: (0  22 36) 4 48 22  E-Mail: monika-dittrich@web.de 
IMMENDORF 
 Maria Löbach  Tel.: (0  22 36) 6 86 18  E-Mail: maria.loebach@gmx.de 
MESCHENICH 
 Claudia u. Peter Henze,  Tel.: (0 22 32) 6 77 72  E-Mail: familie.henze@netcologne.de 
RONDORF / HOCHKIRCHEN      
 Petra Burgartz  Tel.: 0157-75 74 62 21  E-Mail: petra.burgartz@t-online.de
 Conny Wiese-Robrecht Tel.: 0170-7 71 47 08  E-Mail: connywieserobrecht@hotmail.de     
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Die Sternsinger sind unterwegs in: 
GODORF 
Sa, 15.01.2022 und 
So, 16.01.2022 ab 13:00 Uhr  

IMMENDORF 
So, 16.01.2022 ab 13:00 Uhr 

MESCHENICH 
Sa, 08.01.2022 ab 10:00 Uhr  

RONDORF / HOCHKIRCHEN  
Sa, 15.01.2022 ab 10:00 Uhr und  
So, 16.01.2022 ab 12:00 Uhr

Für das Sternsingerteam 
Conny Wiese-Robrecht  

Zuversicht

Freiraum

Chancen

Miteinander

Fortschritt

Stabilität

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Seit unserer Gründung vor fast 200 
Jahren prägt ein Prinzip unser Handeln: 
Wir machen uns stark für das, was wirk-
lich zählt. Für eine ressourcenschonen-
de Zukunft. Für die Region Köln Bonn, 
in der wir zu Hause sind.  
Mehr auf gut.sparkasse-koelnbonn.de

Anzeige
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Liebe Leserinnen und Leser,
eine aufregende und schöne Sommerzeit liegt hinter uns – eine Zeit des Zurückkehrens 
und Aufatmens für unsere Kinder- und Jugendarbeit. Wir sind sehr froh, dass wir diesen 
Sommer neben der Ausbildung von 11 neuen Messdiener:innen und der Vergrößerung 
unserer Leiterrunde wieder zahlreiche Präsenzgruppenstunden und Aktionen anbieten 
konnten, die mit unserer Fahrt ins Phantasialand am 18.09.21 nochmal gekrönt wurden. 

Wir danken ALLEN Messdiener:innen, dass Ihr in dieser Zeit so lange durchgehalten habt 
und uns treu geblieben seid. Daher blicken wir positiv in die Zukunft und freuen uns 
schon sehr auf weitere tolle Momente und Aktionen mit Euch.

Eure Leiter:innen

Es ist nie zu spät, Messdiener:in oder Leiter:in bei uns zu werden 
 - die nächsten Ausbildungen etc. starten bald. 
Meldet Euch einfach unter 
messdiener@heilige-drei-koenige.de und werdet Teil unseres Teams.

32
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Ökumene

St. Blasius –  
jetzt auch evangelisch 

Am 12. September fand der erste evangelische Gottes-
dienst in St. Blasius statt. Schon am Vortag konnte 

dort die erste Taufe gefeiert werden. Dem Wunsch der 
evangelischen Gemeinde, nach Aufgabe des eigenen 
Gotteshauses, ihre Gottesdienste nunmehr in der katho-
lischen Kirche vor Ort feiern zu können, sind Seelsorge-
team, Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand sehr gerne 
nachgekommen. 

Bei dem Gottesdienst im September wurden nun Oster-
kerze, Bibel, Taufkanne und Abendmahlgeschirr wieder in 
Gebrauch genommen. Bei seiner Predigt wies Pfarrer Jan-
sen-Haß darauf hin, dass durch die neue Umgebung die 
evangelischen Gottesdienste hinfort sicher auch hin und 
wieder mal einen „katholischen Hauch“ haben werden. 
In einem kurzen Impuls wies Pfarrer i.R. Gunther Stein 
darauf hin, dass es auch einen dauerhaften evangelischen 
Hauch geben werde: Das Seelsorgeteam beschloss, dass 
ab sofort dauerhaft die evangelische Bibel am Hochalter 
ausgelegt wird. Evangelische und Katholische Christen 
waren sich einig, dass bei aller Trauer um die entwid-
mete Thomaskirche, diese gemeinsame Nutzung eines 
Gotteshauses ein weiterer Schritt „auf dem Weg zu einer 
gemeinsamen Vision“ (Ökumenischer Rat der Kirchen 
2013) von Kirche ist. 

Carlo Bollenbeck 

Ev. Gottesdienst

Kath. Messen
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Kolpingsfamilie

Kolpingsfamilie Köln – Rund um Immendorf

Warum feiern wir den Kolpinggedenktag? 

Unser Verband führt die Gemeinschaft auf Adolph Kolping zurück. Adolph Kolping war 
ein katholischer Priester, der sich ins besondere mit der sozialen Frage auseinander-

setzte. Er lebte vom 8. Dezember 1813 bis zum 4. Dezember 1865.  
Der Geburtstag und der Todestag lagen also Anfang Dezember. Aus diesem Anlass feiern 

jährlich in über 60 Ländern etwa 
400.000 Mitglieder des Kolpingwer-
kes Anfang Dezember den Kol-
pinggedenktag. Die Kolpingsfamilie 
Köln-Rund um Immendorf lädt am 
05. Dezember um 09:30 Uhr in der 
Kirche St. Blasius in Meschenich zur 
Mitfeier des Gottesdienstes ein. 
  
Nach der Heiligen Messe freuen 
sich die Mitglieder unserer Kol-
pingsfamilie auf die Begegnung mit 
Gemeindemitgliedern im Caritaszen-
trum. In Zusammenarbeit mit dem 
Künstlernetzwerk Südart eröffnen 
wir die Ausstellung „Künstler sehen 
Kolping“. 
 
Wir bedanken uns bei allen, die im  
Laufe des Jahres 2021 das Leben 
unserer Kolpingsfamilie gestaltet 
und unterstützt haben. 
Haben Sie Fragen zum Verband, 
oder zu unserer Kolpingsfamilie, 
sprechen Sie uns an. 

Ursula Engelskirchen
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„Kolpingdenkmal vor  
der Minoritenkirche in Köln“
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kfd – Rondorf

Kolpingsfamilie Köln – Rund um Immendorf

Weitere Informationen zur Arbeit der Kolpingsfamilie 
Peter Henze, Alte Brühler Str. 39, 50997 Köln, Tel.: (0 22 32) 6  77  72 

Ursula Engelskirchen, Everhard-Stolz-Str. 1, 50997 Köln, Tel.: (0 22 32) 65 89

Aktuelles finden Sie auf unserer Internetseite:  
https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-koeln-rund-um-immendorf/

jeden dritten Samstag 
im Monat
10:00 – 11:00 Uhr

hinter der Kirche St. Blasius
Annahme Kleidersammlung
Annahme Briefmarken
Annahme Handys
Verkauf fair gehandelter Kaffee
Neu: Sammlung Kupferkabel jeder Größe vom Ladekabel bis 
zum Starkstromkabel, Hauptsache es ist Kupfer drin

jeden zweiten Donnerstag 
im Monat
18:00 Uhr

Online-Andacht
Bitte fordern Sie den Einwahllink bei uns ein

0501202021 
09:30 Uhr 

Kirche St0 Blasius 
Gottesdienst zum Kolpinggedenktag
Anschließend im Caritaszentrum Eröffnung der Ausstellung 
„Künstler sehen Kolping“

0900102022 
10:000 Uhr 

Minoritenkirche Köln 
Wallfahrtsgottesdienst der Kölner Kolpingsfamilien 

100-1200602022 Vater-Kind-Wochenende im Waldheim Dürscheid 
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Musik

Teilnehmer des Vater-Kind-Wochenendes 2020

125 Jahre Kirchenchor  

Der Kirchenchor „Cäcilia Rondorf“ blickt stolz auf sein 125jähri-
ges Bestehen zurück. Im Jahre 1896 wurde er auf Initiative des 

sangesfreudigen Pfarrers Josef Euskirchen gegründet. Damals wie 
heute kommen die Sängerinnen und Sänger gerne zur Chorpro-
be. Ein besonderes Highlight war ein weltliches Konzert, dass im 
März 2020 im Pfarrsaal in Rondorf aufgeführt wurde. Doch es sind 
nicht in erster Linie die weltlichen Lieder, die das Wirken des Cho-
res „Cäcilia Rondorf“ prägen. Sein Repertoire bewegt sich überwie-
gend im kirchlichen Rahmen. Die 28 aktiven, von insgesamt 60, 
Kirchenchormitgliedern widmen sich der musikalischen Gestal-
tung von Gottesdiensten, insbesondere an hohen Feiertagen und 
gestalten viele Feste mit. Durch seine Vielfältigkeit bildet der Chor 
das Rückgrat der Kirchenmusik in allen vier Kirchorten. Auf viele 

🎶

🎶
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unvergessliche Aufführungen und Konzerte, auch in Zusammen-
arbeit mit dem Kammer- und Projektchor kann der Chor bereits 
zurückblicken. 

Natürlich wird auch das soziale Miteinander der Chorgemeinschaft 
gepflegt. So feiert er unter anderem jedes Jahr das „Cäcilienfest“, 
unternimmt jedes Jahr einen Chorausflug und alle fünf Jahre eine 
größere und längere Chorfahrt.  

Nun hoffen wir mit Ihnen, dass die coronabedingten Einschrän-
kungen bald ein Ende haben und Auftritte und gemeinschaftliche 
Veranstaltungen wieder stattfinden können.  

Klaudia Pechmann  
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Musik

Kirchenmusikalisches Konzept für die  
Pfarrgemeinde – Teil 2

Im ersten Teil unserer Vorstellung des kirchenmusikalischen Konzepts haben wir dessen 
Grundlagen dargestellt. Nun wollen wir auf die konkrete Umsetzung in unserer Pfarrge-

meinde eingehen und beziehen uns dabei auf das „Konzept für Kirchenmusik im Erzbis-
tum Köln“: 
„Die Vielfalt der kirchenmusikalischen Gruppen hat Auswirkung auf das Gemeindeleben 
und auf den Reichtum unterschiedlicher Gottesdienstgestaltungen.“1 Wir glauben, dass 
man diesen Zusammenhang in unserer Pfarrgemeinde erleben kann. Die Vielfalt unserer 
kirchenmusikalischen Gruppen2 stellt sich folgendermaßen dar:

• Chöre für Erwachsene 
• Kirchenchor 
• Kammerchor 
• Projektchor 
• Church Rocking 
• Instrumentalgruppe 
• Kinderchor 
• Choralschola 
• Kantor:innen 

1  Siehe „Konzept für Kirchenmusik im Erzbistum Köln“

2  Nähere Informationen über die kirchenmusikalischen Gruppen entnehmen Sie bitte unserer Website oder sprechen Sie uns gerne an0
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Angebote für Kinder und Jugendliche (Kinderchor, Instrumentalgruppe etc.) haben hierbei 
einen hohen Stellenwert, da „Insbesondere in der kirchenmusikalischen Kinder- und Ju-
gendarbeit […] die Kirchenmusik mit an der Zukunft unserer Pfarrgemeinde [baut].“1  
 
Darüber hinaus finden wir es wichtig, stets den Blick offen zu halten für Entwicklungen 
und Ideen aus der Pfarrgemeinde. So konnten sich in den letzten Jahren projektbezo-
gen unterschiedliche Instrumental- und Vokalensembles finden. Als weitere Idee ist ein 
Sponti-Chor angedacht, bei dem sich die Sängerinnen und Sänger eine Stunde vor einem 
Gottesdienst treffen, um spontan eine Hl. Messe musikalisch zu gestalten. Hier kam die 
Corona-Pandemie dazwischen. 
 
„Die Kirchenmusik ist Bestandteil der Liturgie und zu ihrem feierlichen Vollzug notwen-
dig.“1 Auch oder gerade in der Corona-Zeit wird besonders deutlich, dass die Musik in 
ihren unterschiedlichen Ausprägungen für viele Gottesdienstbesucher ein unverzichtbarer 
Bestandteil der Liturgie ist.  
 
Mehr zur kirchenmusikalischen Arbeit in der Pfarrgemeinde in der nächsten Ausgabe … 

Brigitte Anders & Ralf Rick

1  Siehe „Konzept für Kirchenmusik im Erzbistum Köln“

Anzeige



Wussten Sie schon?

Da bei Kindern ein natürliches Interesse an Musik besteht, 
möchten wir mit einem neuen musikalischen Angebot darauf 
eingehen, um dieses weiterzuentwickeln und zu fördern. Wir 
freuen uns, dass wir unseren Vorschulkindern dies ermöglichen 
können.

Das musikpädagogische Projekt startete im September mit regel-
mäßigen Terminen in den Kitas Hl. Drei Könige in Rondorf und 
St. Blasius in Meschenich. Die Kinder sollen hierbei durch das 
Erleben von Musik in ihren musikalischen Fähigkeiten gefördert 
werden.

Das Angebot wird von unserem Kirchenmusiker Ralf Rick konzi-
piert und durchgeführt.

Tanja Stapelmann  Leitung Kita Hl. Drei Könige
Birgit Beckers         Leitung Kita St. Blasius
Ralf Rick                Seelsorgebereichsmusiker

NEUES MUSIKALISCHES ANGEBOT 
FÜR VORSCHULKINDER
der Kitas Hl. Drei Könige & St. Blasius 



Kinderchor
freitags um 15:00 Uhr in der Rondorfer Kirchefreitags um 15:00 Uhr in der Rondorfer Kirchefreitags um 15:00 Uhr in der Rondorfer Kirche

Du bist herzlich eingelade
n, 

im Kinderchor mitzusingen :-)

Anmeldung und Kontakt:
Ralf Rick • Tel.: 02 21-16 89 43 43 • E-Mail: kirchenmusik@heilige-drei-koenige.de





MusikBuchvorstellung I Freud & Leid (März bis Oktober)

Eva Menasse: Dunkelblum
Das Bücher Weyer Team empfiehlt: 
Eva Menasse entwirft ein großes Geschichtspanorama am Beispiel einer kleinen 
Stadt und stellt dabei die Frage nach dem „richtigen“ Erinnern und der verhee-
renden Macht des Schweigens0 
Auf den ersten Blick ist Dunkelblum eine Kleinstadt wie jede andere0 Doch hin-
ter der Fassade verbirgt sich die Geschichte eines furchtbaren Verbrechens0 Das 
Wissen und das Schweigen darüber verbindet die Bewohner seit Jahrzehnten0 
Als im Spätsommer 1989 die ungarisch-östereichische Grenze bröckelt, Stu-
denten aus Wien anreisen, um den jüdischen Friedhof von Unkraut zu befreien, und schließlich 
ein Unbekannter auftaucht, der Fragen nach der Vergangenheit stellt, gerät die Idylle mächtig 
aus den Fugen! 
„Dunkelblum“ ist ein schaurig-komisches Epos über die Wunden in der Landschaft und die in den 
Seelen der Menschen, die nicht heilen können, wenn alle schweigen! 
Ein großartiger Roman, der zu meinen absoluten Lieblingsbüchern des Herbstes gehört! 

Stefanie Magh, Bücher Weyer 
Eva Menasse, Dunkelblum  • Kiepenheuer und Witsch Verlag • 25,00 €

Wir freuen uns über die Taufe von: 
Lara Sicken . Alpha Katrin Kaiser . Kilian Alexander Kaiser . Smilla Helene Schiffer  

Lilly Schleicher . Michael Henn . Anna Marie Begon . Nick Baumgarten . Jannik Schmitz 

Henry Philipp Degen . Luitwin Lenny Kropp . Edda Marie Zweckerl . Noah Rösch 

Leonie Rösch . Jakob Abe . Saphira Ackermann . Marie Schmitz . Luisa Gabriele Homburg 
Marie Bley . Vincent Constantin Weber . Valerie Fechi Williams

  

Wir beten für unsere Verstorbenen: 
Herbert Reier . Ewald Besch . Wilhelmine Monschau . Maria Klein . Iris Krebber 

Hans Horn Änni Otta . Christine Anhalt . Anneliese Hirschberg . Anna Ratajczak 

Francis Bwete . Helene Wirtz . Salvatore Laudani . Maria Riss . Peter Heuser . Armin Koch 

Robert Bauer. Werner Kröll . Gertrud Nenner . Marlies Graf . Ursel Seiffert . Käthe Steitz 

Margareta Tönnes . Karin Albrech . Magdalena Martin . Heinrich Meinberger  
Gertrud Riebe . Maria Schwab . Maria Kaminski . Wilhelm Pütz . Marika Neunzig 
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Weihnachtsgottesdienste

Liebe Gemeindemitglieder, Sie sind herzlich zu unse-
ren Hl. Messen an den Weihnachtstagen eingeladen: 

Bitte melden Sie sich für die Gottesdienste am Hl. Abend über unsere 
Homepage www.heilige-drei-koenige ab 6.12.2021 an:

Gottesdienste St0 Katharina
Godorf

St0 Servatius
Immendorf

St0 Blasius
Meschenich

Hl Drei Könige
Rondorf

Kleinkinder-
gottesdienst

15:00 Uhr

Kindermesse 15:00 Uhr

Christmette 19:00 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr 19:00 Uhr

Familien-
christmette

17:00 Uhr

Freitag, den 24.12.2021

Für alle weiteren Messen benötigen Sie keine Anmeldung.

Gottesdienste St0 Katharina
Godorf

St0 Servatius
Immendorf

St0 Blasius
Meschenich

Hl Drei Könige
Rondorf

Hl0 Messe 17:00 Uhr 9:30 Uhr 11:00 Uhr

Samstag, den 25.12.2021  1. Feiertag

Gottesdienste St0 Katharina
Godorf

St0 Servatius
Immendorf

St0 Blasius
Meschenich

Hl Drei Könige
Rondorf

Hl0 Messe 9:30 Uhr 11:00 Uhr

Sonntag, den 26.12.2021 2. Feiertag



45

Gottesdienste St0 Katharina
Godorf

St0 Servatius
Immendorf

St0 Blasius
Meschenich

Hl Drei Könige
Rondorf

Hl0 Messe 17:00 Uhr

    

Freitag, 31.12.2021 Jahresschlussmesse

Gottesdienste St0 Katharina
Godorf

St0 Servatius
Immendorf

St0 Blasius
Meschenich

Hl Drei Könige
Rondorf

Hl0 Messe 17:00 Uhr

Samstag, 1.1.2022  Neujahr

Gottesdienste St0 Katharina
Godorf

St0 Servatius
Immendorf

St0 Blasius
Meschenich

Hl Drei Könige
Rondorf

Hl0 Messe 9:30 Uhr
11:00 Uhr
18:00 Uhr

Sonntag, 2.1.2022

Da sich jederzeit Änderungen ergeben können, bitten wir Sie,  
zusätzlich auf unsere wöchentlichen Pfarrmitteilungen  

und auf unsere Homepage zu schauen.

Besinnliche Adventszeit  
Wir laden Sie herzlich zu den Feiern der Versöhnung ein.

Sie sind:
am  Do  16.12.  um 18:00 Uhr in Godorf
am  So  19.12.  um 18:00 Uhr in Rondorf, besonders für Kinder
am  Di  21.12.  um   9:00 Uhr  in Immendorf
am  Mi  22.12.  um   9:00 Uhr  in Meschenich
Gerne steht vor und nach diesen Hl. Messen einer unserer Pfarrer (Pfr. Hittmeyer, Pfr. 
Steinröder oder Pfr. Stein) zu einem Beichtgespräch zu Verfügung. Sprechen Sie ihn ein-
fach an. Sie können auch jederzeit einen anderen Beichtgespräch-Termin mit den Pfarrern 
verabreden. Die Telefonnummern finden Sie auf der vorletzten Seite dieses Pfarrbriefes.



Krippenöffnungszeiten

46

Krippenöffnungszeiten
Öffnungszeiten für 2021/2022

MESCHENICH: Täglich 
26.12.21 - 6.1.22: 14:30 - 16:30 Uhr
Herr Bollenbeck: (0 22 32) 50 20 38

GODORF: 
Vor den Gottesdiensten jeweils  
1 Std. und am 9.1.2022 (15:00 Uhr  
Andacht vor der Krippe)
Frau Dittrich: (0 22 36) 4 48 22

IMMENDORF: Täglich 
25.12.21 - 1.1.22: 14:30 - 16:30 Uhr
1.1.22 - 6.1.22: 14:30 - 15:30 Uhr
Frau Haß: (0 22 36) 6 13 13

RONDORF: Täglich  
26.12.21 - 6.1.22: 14:30 - 16:30 Uhr
Frau Müller: (0 22 33) 2 11 76
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Individuelle Zusatzangebote bezüglich der Öffnungszeiten oder Andachten an den 
Krippen in den verschiedenen Kirchorten entnehmen Sie bitte den Aushängen und der 
Homepage.
Wenn Sie Fragen haben, eine andere Öffnungszeit wünschen, oder sich am Krippendienst 
für eine Stunde beteiligen möchten, wenden Sie sich bitte an einen der oben genannten 
Ansprechpartner:innen.



	Weihnachtsmarkt	2021	
Rumenthorper	Weihnachtsmarkt	

„im	Flow	&	ToGo“	
Samstag,	27.11.2021	von	15:00	bis	20:00	Uhr		 	 							

	 (	Verzehr	bis	22.00	Uhr)	

Sonntag,	28.11.2021	von	11:00	bis	17:00Uhr,	
rund	um	die	Rondorfer	Pfarrwiese	

und	im	Pfarrsaal	
	Dieses	Jahr	sind	wir,	unter	besonderen	Hygienemaßnahmen	und	mit	
GG-Nachweis,	für	Sie	da	und	freuen	uns	darauf,	mit	Ihnen	an	unseren	

Buden	vorbei,	ein	wenig	Weihnachtsmarktluft	zu	schnuppern.	Wir	
laden	alle	ein,	im	mitgebrachten	Becher,	einen	Glühwein	zu	trinken	

oder	die	Bratwurst	im	Brötchen	zu	essen.		
Es	wird	Spekulatius,	Marmelade	und	weihnachtliches	Selbstgemachtes	

in	den	Verkaufsbuden	angeboten.	
Wir	würden	uns	freuen,	wenn	sie	u.a.	die	Weihnachtstüte	„ToGo“	

bei	uns	kaufen,	und	so	den	Weihnachtsmarkt	mit	nach	Hause		
nehmen,	ein	wenig	im	Ort	der	Stille	und	Meditation	in	der	Kirche	
verweilen	und	somit	auch	unsere	Pfadfinderaktionen	im	nächsten		

Jahr	unterstützen.	



Weihnachten I Kinderseite

Liebe Kinder,
jeder von uns hat Geburtstag. Ich feiere meinen Geburtstag mit der Familie und Freun-
den, ihr sicherlich auch. Vor langer Zeit, über 2000 Jahre ist es her, da ist in Bethlehem, 
im Land Israel, ein kleiner Junge geboren. Eigentlich feiern wir keinen Geburtstag, der 
so lange her ist. Aber  dieser Junge hat für uns Christen eine besondere Bedeutung, es 
ist Jesus Christus. Die Geschichte über seine Geburt hat ein Mann namens Lukas aufge-
schrieben. Du kannst sie in der Bibel nachlesen.

In der Bibel erzählt Lukas, dass Josef mit seiner Verlobten Maria nach Bethlehem reisen 
musste. Maria war schwanger und sie sollte bald ihr Kind bekommen. In Israel herrschten 
damals die Römer und sie wollten wissen, wie viele Menschen in ihrem Land wohnten. 
Alle Menschen mussten in die Heimatstadt ihrer Familien reisen und sich zählen lassen.

Josef und Maria waren tagelang unterwegs. Als sie in Bethlehem ankamen, bekamen sie 
kein Zimmer mehr. In einem Stall fanden sie einen Platz zum Ausruhen. Dort kam auch 
ihr kleiner Junge zur Welt: „Jesus“. Weil die Eltern kein Bettchen für ihn hatten, legten sie 
es in eine Futterkrippe.

In der Nähe waren Hirten auf dem Feld, sie passten auf ihre Schafe auf. Es geschah in 
dieser Nacht etwas besonders: Engel erschienen am Himmel und verkündeten den Hirten, 
dass in einem Stall ein Kind geboren wurde – der Sohn Gottes.

Die Hirten waren vielleicht sprachlos und wunderten sich.  
Ein kleines Kind in einem Stall soll Gottes Sohn sein? 

Neugierig machten sie sich auf den Weg. In dem Stall 
fanden sie Maria, Josef und Jesus – so wie die Engel 
es gesagt hatten. Die Hirten erzählten nach ihrem 
Besuch allen Menschen von der Geburt des beson-
deren Kindes.

Wir alle freuen uns, dass Gott uns seinen Sohn 
Jesus geschenkt hat. Das ist wirklich ein besonderes 
Geschenk! Deshalb schenken wir uns auch gegenseitig 
etwas zu Weihnachten. Wir wollen die Freude, die Gott 
uns geschenkt hat, an andere mit unseren Geschenken 
weitergeben.  

   Ich wünsche Euch ein fröhliches Weihnachtsfest. 

Monika Dittrich
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Weihnachten I Kinderseite I Kleinkinder-Gottesdienst

Links siehst du 
den Stall von 
Bethlehem mit 
Maria, Josef 
und Jesus in der 
Krippe. Nur ein 
Schattenbild 
rechts ist genau 
gleich. Findest 
du es?

Die Lösung  
findest Du  
auf der  
nächsten Seite.

Suchbild

Wenn Sie gerne diese kleinen Gottesdienste mit vorbereiten möchten,  
wenden Sie sich bitte an Gemeindereferentin Hiltrud Görres: 

Tel.: (0 22 36) 302 90 52 • E-Mail: hiltrud.goerres@heilige-drei-koenige.de

Wir freuen uns auf Ihr Mittun 

Herzliche Einladung zum 
Kleinkinder-Gottesdienst
Termine bis Mai 2022:
am Sonntag, dem 23.1.2022
am Sonntag, dem 20.2.2022
am Sonntag, dem 20.3.2022
am Sonntag, dem 10.4.2022
am Sonntag, dem 15.5.2022

jeweils von 10:00 – 10:30 Uhr
in der Kirche Heilige Drei Könige
in Rondorf, Hahnenstr0 21
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Diese Seelsorger und Seelsorgerinnen sind gerne für Sie da
Christoph Hittmeyer, Pfarrer  
Hahnenstr0 21, 50997 Köln

Tel0: (0 22 33) 20 29 98
christoph0hittmeyer@t-online0de

Reinhold Steinröder, Pfarrvikar
Karl-Begas-Str0 3, 50939 Köln

Tel0: (0 22 33 ) 2 14 10 (über Pfarrbüro)
reinhold0steinroeder@erzbistum-koeln0de

Günther Stein, Subsidiar
Kölnstr0 74 – 84, App0 710, 50321 Brühl

Tel0: (0 22 32 ) 70 07 10
guenther0stein@heilige-drei-koenige0de

Pia Odenhausen, Gemeindereferentin
50389 Wesseling, Berzdorf

Tel0: (0 22 32 ) 4 89 53
pia0odenhausen@heilige-drei-koenige0de

Hiltrud Görres, Gemeindereferentin
Immendorfer Hauptstr0 22, 50997 Köln

Tel0: (02236) 3 02 90 52
hiltrud0goerres@heilige-drei-koenige0de

Hubert Matheis, Diakon mit Zivilberuf
Buchfinkenstr0 22, 50997 Köln

Tel0: (0 22 36 )  4 13 70
hubert0matheis@heilige-drei-koenige0de

Hans-Willi Ommer, Diakon mit Zivilberuf
Sperberweg 79, 50997 Köln

Tel0: (0 22 33) 28 05 93
hanswilli0ommer@heilige-drei-koenige0de

Verwaltungsleitung
Verwaltungsleiter:   
Hermann Josef Neuß

Tel0: (0 22 1) 99200272
hermann-josef0neuss@erzbistum-koeln0de

Ab 01.07.21 gelten erweiterte Öffnungszeiten des Pastoralbüros Rondorf
Pfarrsekretärinnen: Renate K0 Eschweiler, Ricarda Nowak, Dorothee Hübner

Pastoralbüro Heilige Drei Könige, Rondorf
Hahnenstr0 21, 50997 Köln
Tel0: (0 22 33) 2 14 10
Fax: (0 22 33) 28 04 11
info@heilige-drei-koenige0de
www0heilige-drei-koenige0de

Kirchenmusik
Ralf Rick, Seelsorgebereichsmusiker
Tel0: (02 21) 16 89 43 43 (außer montags)
ralf0rick@heilige-drei-koenige0de

Brigitte Anders, Kirchenmusikerin
Tel0: (0 22 36) 7  02 87 20
brigitte0anders@heilige-drei-koenige0de

Kinderseite
Auflösung des Suchbildes 
von Seite 49

Öffnungszeiten
montags geschlossen
dienstags 09:00-12:00 Uhr 14:30-17:30 Uhr
mittwochs 09:00-12:00 Uhr 17:30-19:30 Uhr
donnerstags 09:00-12:00 Uhr 14:30-17:30 Uhr
freitags 09:00-14:00 Uhr
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Kath. Öffentliche Bücherei
Barbara Röcher
Hahnenstr0 21, 50997 Köln
Tel0: (0 22 33) 68 63 54
Öffnungszeiten
Di 15:00 – 16:00 Uhr
Do  17:30 – 19:00 Uhr
So  10:30 – 12:30 Uhr
Abweichende Öffnungszeiten in den Ferien

Kindertagesstätten
Kath. Kindertagesstätte St. Blasius 
Ltg.: Birgit Beckers 
Petersbergerstr0 40, 50997 Köln
Tel0: (0 22 32) 66 73
kitablasius@heilige-drei-koenige0de

Kath. Kindertagesstätte Heilige Drei Könige
Ltg.: Tanja Stapelmann
Am Höfchen 18, 50997 Köln
Tel0: (0 22 33) 9 79 16 71  
tanja0stapelmann@heilige-drei-koenige0de

Caritas
Katja Wienpahl  
Caritas Meschenich-Zentrum
Brühler Landstraße 425, 50997 Köln 
Tel0: (0 22 32) 4 17 18-10 
katja0wienpahl@caritas-koeln0de

Evangelische Pfarrer
Rondorf und Immendorf
Roman Michelfelder
Carl-Jatho-Str0 1, 50997 Köln
Tel0: (0 22 33) 92 21 64

Meschenich
Stefan Jansen-Haß
Gemeindeamt, Mayersweg 5-7, 50321 Brühl
Tel0: (0 2232) 15 39 20

Godorf
Gerd Veit
Gemeindeamt, Kronenweg 67, 50389 Wesseling
Tel0: (0 22 36) 4 95 80

 Küster
Die Küster erreichen Sie über das Pastoralbüro.

Gebäudeverwaltung
Pastoralbüro  
Vermietungsangelegenheiten für Pfarrheime 
und kirchliche Räume; Organisation
info@heilige-drei-koenige0de
Reservierungsanfragen bitte per E-Mail
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Das 
LICHT 

und  
die 

Finsternis

 

Jedes Jahr an Weihnachten, 
jedes Jahr voller Licht. 
Wir schmücken die Straßen 
und Häuser mit Lichtern. 
In der Dunkelheit des Winters 
wird alles ein wenig heller, 
ein wenig wärmer. 
Das Licht strahlt in die Finsternis, 
erhellt die Abende, 
macht alles wärmer. 
Wir haben den Ursprung 
vielleicht vergessen: 
Es ist das Kind in der Krippe, 
das dieses Licht 
in die Welt gebracht hat. 
Und immer wieder bringt. 
Auch wenn wir es oft nicht sehen, 
nicht sehen wollen oder können. 
Gott ist das Licht, 
das die Finsternis verdrängt 
und alles heller macht. 
Auch unsere Herzen. 
– Theresia Bongarth  – In
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